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 Medieninformation 
 
Med-Titan Spine geht mit Wirbelsäulenimplantaten an den Start 
BayBG finanziert Start-up des Erlanger Implantatspezialisten 
 
München, 16.12.2008 – Die BayBG Bayerische Beteiligungsgesellschaft hat sich an der 
Med-Titan Spine GmbH, Erlangen, einem neugegründeten Spezialisten im Bereich Wirbel-
säulenimplantate, als Minderheitsgesellschafter beteiligt. Zur Finanzierung des Markteintritts 
hat die BayBG dem Unternehmen darüber hinaus Mezzaninekapital in Form einer stillen Be-
teiligung zur Verfügung gestellt. Das Gesamtinvestment  beläuft sich auf 1 Mio. Euro. 
 
Die Implantate der Med-Titan Spine helfen Schmerzpatienten mit der Indikation Spinalka-
nalstenose. Bei diesem Befund leiden Patienten unter einer starken, mitunter extrem 
schmerzhaften Beeinträchtigung der Nerven im Bereich der Wirbelsäule durch eine Veren-
gung des Spinalkanals. „Wir haben bei der Neuentwicklung unserer Produkte gezielt die 
Schwachstellen herkömmlicher Wirbelsäulenimplantate beseitigt, so dass die Implantation in 
der Hälfte der Zeit minimalinvasiv erfolgen kann. Durch die verbesserten Materialeigenschaf-
ten hat der Patient ein wesentlich geringeres Risiko an Verschleißerscheinungen der Implan-
tate“,  erläutert Dr. Ulrich Holzwarth, Geschäftsführer von Med-Titan Spine. „Kurz gefasst 
sind die Implantate von Med-Titan Spine einfacher und risikoloser für Operateure und Patien-
ten.“ In Deutschland werden die bis Ende 2008 zertifizierten Produkte über Krankenhäuser 
vertrieben. Im europäischen Ausland, wie auch im US-amerikanischen Raum, ist der Vertrieb 
über den Fachhandel geplant. 
 
"Wir sehen Markt- und Wachstumspotenzial in den neuen patentierten Wirbelsäulenimplanta-
ten von Med-Titan Spine", erläutert Peter Pauli, Geschäftsführer der BayBG, das Engage-
ment der Beteiligungsgesellschaft. Pauli führt weiter aus, dass “die Implantate von Med-Titan 
Spine über Alleinstellungsmerkmale verfügen, die dem Patienten helfen. Zudem macht ihr 
Einsatz für Operateure und Krankenhäuser aber auch aus ökonomischer Sicht Sinn.“ 
  
Die BayBG ist einer der größten deutschen Beteiligungskapitalgeber für den Mittelstand. Sie 
ist aktuell bei 540 bayerischen Unternehmen mit insgesamt rund 298 Millionen Euro enga-
giert. Mit ihren Beteiligungen und Venture Capital-Engagements ermöglicht die BayBG den 
Unternehmen die Umsetzung von Wachstums- und Innovationsvorhaben, die Regelung ei-
nes Gesellschafterwechsels oder der familienexternen Unternehmensnachfolge (MBO, MBI), 
die Optimierung der Kapitalstruktur sowie die Umsetzung von Turn-around-Projekten.  
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